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Anr2l. Juni findet
unsere Radtour 98

statt.
Wir fahren mit dem Fahrrad zur
grauen Katze................zuRick mit
dem Schiffund den Rest wieder mit
dem Fahrrad. Mit Überraschungen
muß gerechnet werden ! !

Helm nic
vergesse



1. Herrenmannschaft
Bezirksliea

23.03.98 GSV 1. - TTC Hofgeismar l. 7:9
Berichl Peter Fuchs
"Wie konlnt es nur, daß ihr so weit hinten steht? In
dieser Klasse gibt es doch einige Mannschaften, die
yesentlich schlechter sind als ihr!" - Diese erstaunte
Aussage des gegnerischen Mannschaftsführers
Ditünar Knittel zur mitternächtlichen Stunde sagt
u'ohl einiges über den gerade edebten Spielverlauf
aus. Nach beinahe lier Stunden mußten wir uns
leider 7:9 geschlagen geben, konnten aber er-
hobenen Hauptes die Halle verlassen. Wem ein
abgeschlagener Tabellenvorletzter den Tabellen-
dritten so in Bedrängds bringen kann, dann zeigt
dies zumindest- daß die Moral doch besser ist- als in
meinern letzten Bericht därgestellt.
In Superform präsentierte sich heute Wilfried. Er
geu'arn beide Einzel gegen lraMich nicht schlechte
Gegner. Gegen Knittel machte er es nach einer
10:17 Fülrung iln dritten Satz no!'lnrBls sparute d,
ger.r'arur daur aber doch in der Verlängerung. Noch
besser dann die Leistung gegen den schwer zu
spieletden Reitz, u ieder ein 2:1 Sieg. Die
Leislurrgskune aller anderen Große[ritter scheint
ebenfalls ruch oben zu zeigen. Bis aufrneine Person
gelang allen arrderen Spielem jeweils eirr Sieg.
Mattlfas spielt endlich auf dern eru,arteten Niveau
und Uli rappelt sich so larrgsarn aus seinen Tief.
Ersalzlnafir Erwirr Hartrnänn enrröBlichte urls rlrit
seinern überraschenden Sieg darur sogar das Sclüuß-
doppel. Uli uld ich hatten zwar zu r Aultakt das
einzige Doppel gewomeq gege die beiden
Spitzenspieler der Gäste kamen $,ir aber nicht so
zwn Zrg wie wir uns das erhoft lutten - so gab es
leider kein Happy-End.

GSV-TT-Sportler
in den Bestenlisten

Rückrundenerge.bnis se

1. Kreisl<lasse Damen (2. Mannschäft)
+23
+a

,} IIra II^llm,dh

8. Maiha Schmidt
2 Hellmull/Fischer

15:3
o.e

5:2

1. Kreisklasse Ilerren (2. Mannschaft)
6. Ersin Hartmenn l0:4 r 16

9. VolkerHansen 8:5 +6
l0.Talmon4r4arkert 7:4

1. Kreisklasse IIerrcn (3. lllannschaft)
?En--l/tl,,ntänhn,^h o.1

2-Kreisldasse Herren (4. Ma.nnschaft)
7. \4anfred Gibhardt
6. Günther Schröder
E. N4anfied Gibhardt
5. Eskuche/Wagner

3. Kreisldsssc Herren (5. Mannscha!t)
3. Siegl'ried Famsch
9. Thomas Fischer
? A las.n.lar §^hr.mm

3. Hans-Wemer Becker
6. Fenasch,/Fi scher

Kreisliga Jusend (1. I{annschaft)
1 (ah+h k 1'. -
2. Sieben.{{han

9:3
8:,1

4:0
5:l

+15
+8
+J,l

.' D|.

3. PK

) DI'

3. PK
l pta

I. PK
I Dta

2. PK
]. PK

l4:6
l0:9

,12:5

8:2
l0:4

+21
+19
+12

9:1 +I4 1. PK

Leider lagerr keine Listen aus dem Bezirk vor

Rückblende auf die Snielserie 97/98

Bäurne haben wir als GSV-TT-Spofller in dieser Saison uahrlich keine ausgerissen. Zu spzirlich sind die
Erfolgsmeldungen in der TT-Echo-Redaldon eingetroffen. Nach dem slattlichen Rückzugsgefechl
(Abrneldung von 2 Herrenteams und Klassen-Rückzug von vier der verbliebenen fünf Mannschaflen) traf der
Abstieg des Aushängeschilds. der L Herren, besonders ins Ma*. Schließlich machle der Ausfall von Jörg
Bachmann (bestritt nur ca. ein Viertel aller Spiele) auch die zuletzt verbliebene Mission Klassenerhalt zu
einem erfolglosen Unterfangen. Tealn I der Darnen rnußte auch lange um den Verbleib in der Bezirksklasse
zittern, die Trauben hingen noch eß;ras zu hoch.
Die zweiten Vertretungen erreichten vordere Plazierungen in ihren jeweiligen Klassen, uas aber in etwa die
Prognosen beslätigte. Die Sextetts der Herren 3 + 4 hangelten sich von Spiellag zu Spieltag vom Tabellenende
weg, während Team 5 im vorderen Miflelfeld eine Heimat fand. Eine gute Leistung rnit fadem Beigesch[rack.
Die Jugendlichen spielten erfreulich mil und hätten mit einem Sieg rnefu auch Platz 3 erreichen können.
Trotz allen Widrigkeiten uurde die Serie rnit Anstand über die Büllne gebracht, wobei den unermüdlichen
Mannscluftsführern/innen und den bereitwilligen Ersatzspietern/innen ein besonderer Dank gebüht. Wir
haben den Gerneinschaftssinn weiter vertieft, was nicht züetzt ki der Teilnahrne an den Festivitäten-
Highlights sicltbar *l]rde. Das Waldfest sei hier an erster Stelle genarull
Sportlich greifen r.r'ir in der nächsten Serie an, die Neuzugänge werden uns in die Lager versetzen, den Narnen
der Einlraclrt $,ieder mit herausragenden Ergebnissen (Aufstiegen?) in verbindung zu bringen. Die
Beteiligung an den Trainingsabenden läßt jetzl schon den Schluß zu. daß die neue Serie nicht früh genug
starlen kann- Mengel



1 Herrenmannschaft Bezirksliea

Als N{.tmschafrsfli,tner und Spieler hin ich frotq dass diese Serie zu Ende ist. Aus der Bezirksoberliga
freiwillig um eine K1asse zurückgezogerl hatten wir rux alle eigentlich auf eine ruhige und stressfreie
Saison eingestellt . ßs zagle sich jedoch ganz schnell, dass dieser Meinung arei Fehieinscfuitzungen
zugrunde lagen. Die Klasse war deutlich stärker als erwartet rmd wir waren spielerisch deuüic,h
schwächer als erwartet Als Vorletzter steigcn wir sr:mit mit siner Bil;anz von 11: 33 ab. ktztendlich
war der Au,sfall von lörg Bachmann ganz einfach nicht zu verkraften. Dem krankheiLsbedingten
Ausfall in der Vorseric folgtr dann dcr bcru{lich und wohl auch lustbedingte Totalausfall in der
Rückserie . Ich empfinde es schon als recht betrtibfich, welm ein Spieler eatgeger seiner offiziellen
Ankümdigwrg nahczu jcdcs Wochcncnde zuhause ist und sich trotz der p,roblematisohen Situation dcr
IMannschaft noch nicht einmal gelegenflich zur Verlügung stellt, Hier wäre sicherlich ein vernünftiges
Ärrangement möglioh gewesen.

Sslbstverständlich ist dies nicht der einzige Gnrnd fü'r unseren spordichen Absdeg eus dieser Klasse .

In der Rüclserie erreichte nicht ein Spieler Normalform. Dies zeigt sich inbesondere in den Bilanzen,
derur kEin Spieler karur ein positives Spielverhätnis aufiveisen . Besonders eklatant der Absturz von
Uli Höfer. \l'er allerding die Spiele gesehen haq der weiß, wiwiele lvlatchs er unglücklich im dritten
Satz treziehungswcise nach hoher Fühnurg verloren hat. Jeder Tischtennis- spieler kennt sioherlich
solche NegativserierU da klsbt einem elfach d"s Pech arn Schläger wrd man kommt aus diesern Irch
nicht mehr heraus. Auch N{athias kormte seine gute Leistung aus der Vorserie nicht wiederholen.Er
steigertE sich leider erst wieder zum Ende der Serie. So ergab sich in der Mtte, dern usprünglich
stärkstEn Dittel lmserer lvlannschaft, ein katastrophaler Bilanzstart
lron 2 : 20 !! Ioh möchte ausdrüoklich betoneq dass diese Zeilen nicht als Schuldzuweisungen an
verstehen sind.sondem nur als Erklärungwersuoh für einen doch etwas unefirarteten Abstieg.

Demoralisierend war natü,rlich die Talsache der ständigen Ersatzstelhmgen.Hier möchte ich mich
ausdrücklich bei der 2. Ivlannschaften und hier insbesondere bei MarurschaftsführerVolker llansen
bedanken der mir immer ein versüindnisvoller und hilßbereiter Ansprechpartner war.

Mtderweile zeichnen sich allerding» schon wiedcr SilbErslreilen :rm Horizont ab. Ein Neuzugang hat
trotT Ahstieg hereits für die neue Serie zugesagt. Es gibt berechtigte Hoffirung auf eine zweite
Verstärkung fli,r' die erste Manngofud). Aur,h die zweite Mannschaft wird hoffentlich verstärkt in die
nächste Serie gehen. Ein Spieler für'das vordere Paarkreuz steht kurz vor der Unterschriff. Da dies
nichl dic üblichcn Scifcnblasen sind, die vor jeder Serie erzeugt werden, sehc ich dcr nächstcn Scrie
eigenflich optimistisch entgegen. Vielleicht körmen dann ja endlich einmal wieder Aufstiege gelHert
werden.

Bilanzen:
P. Fuchs
W.Tonn
tuL Ä{ihr
I-i. Höfer
A. Talmon

*yif

8: 13

6: 11

8: 72
3: 15
5: 9

LZ +IL
I2 +7
LZ +5
LZ.9
LZ-6

FuchslHöfer
Torur,ßdihr

E:5
3:7

XW Kasseler
Sp arkasse zX.ri*

"Also, 
Posltlon 6lns: Dle Splelor

stsllon slch am Netz gegsnüb€r aull"



2. Herrenmannschaft
l. Kreisklasse

05,03.98 GSV 2. - OSC Vcllmar {. 9:6

Bericht: Volkcr Ilanscn
Im letzten Spiel der Serie hanen nir den OSC

Vellmar zu Gast. In der Vorrunde noclt klar
geuonnen. urrde es diesmal richtig spanncnd.

Vellnur hatte ungestelh und das 1r"r flir uns nicht
unbedingl zum Vorteil. Vome gaben Jörg utld Kurt
ie ein Spiel ab. V. Hansen genann seine beiden

Einzel und das Doppel. $as letztendlich zunr Sieg

rciclrte.
Die Punk{e holten: Weber/Haflmann. Dockendor?
Hansen, Dockendorf. Weber. Talltton- Hartmann.
Markcrt. Hansen 2.

Zurn Abschluß der Serie bclegt die 2. Mannscluff in
der Tabelle den -1. Platz. Ich nröclrte rnich bci allen
Ersatzspielem und dcr Mantrschaft herzliclt fiir
ilrren Einsätz bedanken. Anbei noch die Bilanzen
dcr Zueiten:

Jörg Dockendorf
Kun webe r
Häns-Kurt Talrnon
Emio Harilna[n
Gerlurd Markcn
Volker Hansen

+22
+13
+17
+16
+Il
+6

Bestes Doppcl TalnonMarkert 7:i

Vorstands- und Mannschaft sfi.ihrersitzung am 15.04.98 in der Geschätss1elle

Anrresend: HW Bcckcr. B. Hempel. N. Bunten-
bruch. HK Tahnon. W. Rudolph. H. Wagner.

G. Fuchs. Y. Fischer. T. Fisclrer. V. Hansen.
P. Fuchs

L ) Mannschafi saufstcllung
Bedingr durch die.Aufstcllung der 5. Mannschafl
mit rnehr als sechs Spielern cntstanden don in der
vergangenen Sajson Problenrc. dic nicht
zufriederstellcnd gclöst $'erden konntcn. Die
Problcrralik mrrde diskuticn. Der Vorstand uird
gesonden dazu Slellung nchrncn.

2.) Verschiedcnes
Iur Rahrncn der Fcst\r'ochc zunr 90jährigen
Beslehen dcs Musik- und Spiclnrannszuges findet
anr 07.06.9t1. l1 Uhr li0. ein Fcstzug statt. Die
Tcilnahrrrc dcr Abtcilung §'ird bcfünroner. Übcr dic
An dcr Teilnahrnc soll auf dcr JHV cntschicden
$'crden.

Dic Situalion dcr Wcrbung (Anzciqcn) fur die
Abtcilung $ird cröncrl. Ein bcsrchcndcr Vcnrag
nrit eilcr Wcrbegcsellschaft soll übcrprüf, §crdcn.

HW Bccker tcilt nlil. das dcr Hruptvcrcin am
20. l0.9ll eincn Besuch der HNA plant.

G. Fuchs infonlricrt iiber die a,n 22.()5.9t1

ber,orslehende Hochzcil von Elke Höhnlann.

Volker Harscn crklärl sich bcreit. die Organisalion
der Fahrradtour am 21.06. zu übemehlnen.
Das diesj?ihrige Waldfest isl für den I l./12.07.
vorgesehen.
HK Talmon plant im Juni,/Juli das Grillfcst für die
Jueend.

Die Abtcilung n'ird sich ar dcn an) 30.011.

staftfi ndcnden Langenbergspielerr bctcili_ecn.

Dic nächsle Vorstands- und Mannschafts-
führersitzung zur Aufstcllüng der Manuschallen für
die Saison 98/99 findct arn 08.06. urn 20 Uhr in dcr
K|]lturhalle stalt.

Prolokoll: Helmut Wagner
o

Wir freuen uns. daß Bernd Hempel t'eiler für den
Vize-Abteilung$ orsitz zur Verftigung steht

Die Mannschaflsfiihrcrinnen dcr beiden Danren-

nrannschaficn rerden in der rüchsten Wochc die
Pcrsonalplanungen für dic nlichste Saison

besprechen.

L;il

BH

hrl:1 ',t
..,1 ij, .l

;,t

qH

,[,
r{

i



Wir gratulieren allen
Monats und wünschen

Stefän Frankfurth
Gerhard Ntarken
Mario Schmidt
Herherl Engel
Karl-Heinz Schaub

Daniel lvlayer

Geburtstagskindern des kommenden
von Herzen alles Gute

Der Tag an dern der große Regen kam ... lar
in der Kulturhalle der 27.0+.98. Durch cine
Ge§'itterbö »urde eine Oberlichtklppel mit
lautem Getöse rveggerissen. Anschließend
konnte das Traininc rund urn eine Plastik-
auffang*anne u ieder aufgenornmen rverden.

Urlaubsgrüße von der frühlingshaften Algane erreichter die Echo-Redaktion 'i on Ulln Sauer und Bernd
Hcmpel.

Ungciihr beim Erscheinen diescs TT-Echo ktingen dic (AbreilurgsrHochzcitsglockcn: Elke Höhmann
heiratet arn 22. Mai iluen langjährigen Lcbcnsscftitrrten Bemd Schäfer. Wir gratulieren auch von dieser Stellc
aLts herzlich und §ünschcn alles Gute mil dcn Worten Von Fnncois Mauriac "Jema[den lieben heißt. als
cinzigcr ein fur alle unsichtbares Wundcr zu schen."

Wir neltmen atn Jubiläums-Festzug des lvlusikzuses arn 07.06.98 mit eineln Festsagen und einer Fußgruppe
teil. Ablnarsclt ist urn ll Uhr 30 in dcr Stettiner Straße. Volker Hansen orsanisiert den lvagenaulbau. Nehmt
bitte zal reich teit (Trainingsanzug)- uir rvollen auch aufunscr 50-Jälrriges hinveisen.

lvir gratulicren den Htndball-Damen des GSY zum Wiederaufstieg in die 2. Bundesliga.

Der Bericlrt über die Jahreshauptyersammlung folgt im Juni-Echo. Soviel vorab: Die Führungscre§' *1lrde
nach einer lveitgehend hamronischen Sitzung kompl€fi im Amt bestätiet.

In der gleichen Ausgabe §trden die Neuzugänge (Stand 2+.0+. : fiillf !l !) ersrmals vorgesrellr.

Die Kelle wurde in diesern Jahr nicht vergeben. Schaun mer mat- $er sich in der kornrnenden Spielzeit
"aufdrängt".

Die Aufstellung d€r Mannschaften für die Spielserie 98/99 erfolgt arn 08.06. urn 20 UIrr in der Kulnrrhalle
Teilnalimepflicht für alle Mannschaftsfulrrer bz$.. Vertreter.
x

Iafimonlerminplan

07.06. Festzug-Teilnahme
08.06. Mannschaftsaufstellungssitzr"rng
21.06. Fahrradtour
06.07. Grillfete der Jugendlichen
11.112.07 Waldfest 98
30.08. Langenbergspiele
07. I l. Spanferkelessen in Büchenr.verra
22. I 1. Vereinsmeisterschaften
28.12. Skat + Rommee

Korrekturen/Ergänanngen der Telefonliste
Höfer. Uli 05601/87897
Krug- Arne 05601/965157
Talmon. Andre 056111912562
Kleir. Georg 05601/86038
(Hausrneister Kulturhatle)
Kramm. Helmu1 + Doris 0561/9191977

Fa\ 0561/9+91979
Gü rher. willi 0561/495.1.19

Ich habe keine Hoflnung mehr fur die Zukunft
unseres Volkes, wenn sie von der leichtfertigen

Jugend von heute abhängig sein solite. Denn diese
Jugend ist ohne Zweifel unerträglich, nicksichtslos
und altklug Als ich noch jung war, lehrte man uns

gutes Bcnchmen und Respek vor dcn Eltern.
Aber die Jugend von heute will alles besser wissen.

Hesiod (700 v Chr.)

NA}IEN UI\D NOTIZEN

l0 06.
17 .46.
19 06
T.46.
27.06
29.46

Wr gratulieren Irmhild und llnns-Kurt Talmon zur Silberlnchzeit Elde lvlai 98.



3. Herrenmannschaft 1 Kreisklasse
Freitag, 03.04.1998 TSV Ihringshausen III. - GSV Eintracht Baunatal III. 4 : 9

In unserem letzten Serienspiel hatten wir uns noch einmal viel vorgenommen. Zum 1.

wollten wir einen guten Abschluß hinlegen, zum 2. hatten wir in der Vorrunde nur knapp
verloren und zum 3. konnten wir uns mit einem Sieg um einen Platz vor die Ihringshäuser
setzen, sollte sogar zum Abschluß Lohfelden gegen Oberkaufungen gewinnen, so könnten
wir uns mit einem Sieg gar noch um zwei Plätze verbessern.
So gingen wir auch dementsprechend hoch motiviert an die Tische. Alle drei Eingangsdoppel
wurden nicht nur einfach gewonnen, sondem alle 6 gespielten SäEe gingen klar an uns.
Somit hatten wir ein schönes Grundpolster für die weiteren Begegnungen gelegt. Zunächst
hatte ich gegen die Noppe von Sauer keine Einstellung gefunden, und verlor im 3ten Satz zu

-15. Danach konnten wir gar mit 6:1 in Führung gehen, nach glatten Siegen von Klaus, Jens
und Mengel. Anschließend gingen zwar noch drei Spiele in Folge genauso klar verloren
( Matthias Schade, Reinhard und Klaus. Das Gesetz der Serie wollte es nun mal so, das wir
jetzt wieder mit 3 klaren Siegen dran waren, Norbert, Mengel und lens. Wobei der PunK von
lens der,,Neunte" war und Ihringshausen keine Chance mehr hatte um auf 3 Zähler zu

verkürzen.
Somit haben wir deutlicher als erwartet diesen für uns doch so wichtigen Sieg unter Dach
und Fach gebracht. Die lhringshäuser versüßten unseren Sieg noch mit einer gut gekühlten
Kiste Bier, die sie uns in der Vorrunde versprochen hatten, da ein Spieler mit erheblicher
Verspätung erschienen war. Anschließend waren wir auch noch mit den Ihringshäusern in
deren Vereinsgaststätte, wo wir den gelungenen Abend gebührend ausklingen ließen.

Abschlußbericht
Wie im letzten Spielbericht bereits erwähnt, konnten wir uns kuz vor dem Schlußpfiff noch
um 2 Plätze in der Tabelle verbessern.
Nach 7 : 15 Punkten in der Vorrunde, konnten wir uns in der Rückunde erheblich auf 12 :

10 Punkte steigern, wobei aufgefallen ist, das von den 11 Spielen 8 Spiele nach 11
ausgetragenen Begegnungen beendet waren und nur 3 Spiele - besagtes 9:4 gegen
Ihringshausen und 9:7 gegen Oberkaufungen, weiche wir beide dadurch hinter uns lassen
konnten, und leider auch eine knappe Niederlage mit 6:9 gegen Oberzwehren, wo wir uns
ebenfalls nach der 6:9 Vorrundenniederlage revanchieren wollten - knapper ausgingen. Bei 4
Spielen mit 9:2 hatte jedesmal Mengel genauso das Pech wie Norbert bei 3 Spielen mit 9:1,
das z.T. schon gewonnene Spiele nicht mehr in die Wertung kamen. Insgesamt wurden 15 !

Begegnungen weniger ausgetragen als in der Vorrunde. Jeweils gewonnen wurde gegen
Helsa, Wolfsanger und Oberkaufungen. Gegen Dörnhagen machten wir aus einem 8:8 mit
von Bose in der Rückund ein 9:1 ohne von Bose. Dann drehten wir auch gegen Lohfelden
den Spieß noch um: aus einem 4:9 ( Das Spiel mußte in der Vorrunde zu Spielbeginn noch in
die Kulturhalle,mit erheblicher Verspätung und mit einem plöElich erkranKen Jens, für den
der trainierende Siggi dankenswerter Weise kuzfristig einsprang, verlegt werden) machten
wir in der Rückrunde ein glattes 9:2. Die letzte Revanche gelang uns dann noch zum
Saisonabschluß.
Die Leistungszahlen der einzelnen Spieler:
Name l.Pk. 2.Pk. 3.Pk. Lz (Vorr.)
Klaus Guth 9:
Norbert Buntenbruch 9:
Matthias Engel 1:

Jens Hansen
Reinhardt Weber
Matthias Schade
Doppel
Buntedruch/Engel
Guth/Weber
Hansen/Schade

+ t7 (+ 20)
+ 18 (+ 12)
+11(+ 4)
+10(+ 2)
+ 1(+4)
- BC11)

V"r,, **" du mir zehn Mark gibst, ezähle
ich dir, was der Briefträger immer zu Mami
sagt!" - ,Hier hast du zehn Mark!" - "'Guten
Morgen, Frau Güntier, hier ist lhre Post'!"

10
9
1

q.

9
B

B

6
4

0
9
6
6
6
8

1

7:5
B: 6
1: 1

(7ta)
(2:5)
(2:5)

9: 3
613
2:6

5
4

5

B



Zunächst brachten uns die letzten 3 Spiele nebcn

einer l eiteren Niederlage die erhofren \ier Punkle-
die endgültig den Klassenerhalt bedeutelen.

1I.03.98 FSV Berghausen 2, - GSV{. 9:l
In Bergshausen lief es überhaupt nicht. Wenn diese
Iv{annschaft komplctt spiclt- kann sic jcdcn Gcgncr
schlagen. Hier zeigl sich auch. ]rie das verständnis
zur Jugend einen Verein beflügeln kann. Willi Bode
uld 2 u'eitere erfahene Spieler bringen 3 junge
Leute hoch, lrainiercn sie und verzichten selbst auf
Einsätze in höheren Mannschaften zu Gunsten der
Jungen. Diese bringen hcn'orragende Leistungen
rrnd empfehlen sich selbsl für höhere Aufgabcn.
Unseren einzigen Punlt hotle N{anni (Somit surde
in dcr Rückrunde kein einziges Spiel "zu Null"
abgeSebcn). der ein Superspiel gcgen Novkolic
ablicferte und in Reaktion und Ballgcftil Träurne
ron altcn Zciten aulkonunen ließ. Hicr $ar cr in
seineur Elernent. Als einziger Spieler konnte unscr
Ersatzrnann Bastian Fuchs über 3 SätZe gehen.
rlobci er irn 3. Satz gegen den -jun8cn Schncider
niclrts mehr zuzusctzcn hatte.

16.03.98 GSV {. - OSC Vellmar 5. 9:5
\,Iit diescrn 9:5 haben rrir eindrucks oll für die
Hinspielniederlage Reranche genommen (3:9).
Viclleicht liegt uns zu H3use nranchcr Gegler
besser. ,{uch hier mußte Bernd nochmals pausieren.
dafiir überzeuefe einmal mehr Günther Schröder
rnit anei Siegen ebenso rlie Gerlurd "N,laster"
Eskuche. ,Alle anderen holten einen Punkt und das
Doppel EskucheAVagner überz.eugte \ieder einmal.
lnsgcsaml lar ein Sieges*ille festzustellen und
sclbst cingefleischte Rauchcr blieben nicht lange
lor dcr Halle. um so keinen lichtigcn Balluechsel
zu lerpassen.

27.03.98 GSV l. - FSK Lohfeldcn 5. 9:5
Das letae Spiel gingen $'ir hochmoliviert an- Ein
Miüionkurrcnl um den Abstieg rnußte bcsiegl
*crden. urn alles klar zu nrachen. Bernd konnlc
hcule crdlich spielen und llat sich mit z$ei
Einzclsicgen bestens ftir die neue Saison cmpfohlen.
Siebeu Spicler in dcr Hatle zu haben crfordert schon
crnc gule Abstirnnlung darübcr- ser nun pausicfl
tund ucr spiclt.
Güllhcr stellte seine Intercssen hintcn an urd ließ
Wilfricd dcn Vonritt. dcr auch cincn Sicg landcn
konnte. Danke Gtinthcr für dicsc sportlich fairc
Einstcllung. Unser zll,eilcr Match$inncr uar
Manni. der sich heutc zrm 3. Mal in dcr Rückseric
mil zrvei Einzclsicgcn auszcichnctc. Bralo Manni.
In dcn Doppcln hollcn Coilschalli/Sclrröder und
Eskuchc/Wagncr 2 Pulll.itc. Gcrhard und Helmut
slcucnen die rcstlichen 2 Zählcr bci. Ich sclbst ging
in dcrr Einzcln lccr arrs.

Restimee:
Insgesaml. hal die Mannschafl ihre En'artungcn
crflilll. Auch mit sieben Leuteu kann man eine Serie
spielen. Krankheit (Bernd fehlle deshalb bci sechs

Spielen), Urlaub- Wechselschichten und auch
persönlich bedingle Ausfülle sind besser zu kom-
pensieren. Hchnut Wagner und Uli Gottschalk
haben als einzige die Riicknrndc \'oll durchgespiell.
Ersätzgestellung rlurde klein gescldetten. so dall
uir unsere Ersatznänner alle namentlich emähnen
können: T. Fischer (1:0) und B. Fuchs (0:1). das

11?r'S.

In der Tabelle haben $'ir Plalz I erreicht und
Mannschaftcn lvic KSV Baunatal 2. Nordshauscn 2.

Lohfelden 5 und OSC Vellmar 5 hinter uns
gelassen. Leistungsnrilßig l'erschiebt sich aber
einiBes:
Name Spicle Bilanz LZ Platz
B. Trott 5 2:8 -2 6
U. Gottschalk I I 4:18 -6 7

G. Eskuche ? 8:l +18 2

H. Wagncr I I 7: l0 +4 .1

M. Gibhardt l0 l3:3 +23 I

G. Schrödcr l0 8:7 +5 3

W. Rudolph l0 6:6 +-0 5

Die LZ sind natürlich durch Aufrücken niclrt
unrnittelbar nachzu\ollziehcn und irn Fall Bemd
Trott auch kein Maßstab ftir seine htsächliche
Spielstärke in dicscr Klasse.ln den Doppeln licgen
EskucheAVagner mit 6:l eiudcutig vom. Gott-
schalk/Scl)röder erreiclrten nur i:8. TrotLß.udolph
konnten mit 0;5 nichts geu'innen. rvobei CibhardV
Rudolph immerhin noch 2:3 spieltcn.
Wenn keine gravierenden Anderungen in dcn
oberen Mannschafter anstehelr. sollten uir die
Marmscha-fl zusalnnen lasscn. Aber uer wciß heute
schon. \Ä"s morgen ist?

l
Läßt nach der Serie "Fünfe gerade sein"

Wilfried Rudolph, 4. Mannschaft

4. Herrenmannschaft 2. Kreisklasse
Abschlußbericht von Uli Gottschalk
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2t1.03.9f1 SV Hclsa 2. - GSV 5. 5:9
Bericht€: Thomas Fischer
Die Rückrunde schlosscn llir rnit einern Sieg irr
Hclsa ab. Wir mußteu allerdings auf A. Sclrrarrun
l'crzichten- der bei cinern Dart-Tunlier mitspielte.
Für ilm spielte P. Wagner- herzlichen Dank ftir
deinen erfolgreichen Einsatz.
Wir konnten eleich alle drei Doppel gesinnen-
robei man das Duo Draizi./Szeltner henorheben
muß. Sie schlugen nlit einer lrcnoragenden
Leistung das Doppel I der Helsaer (21:16.22:20).
Cut so- Jungs. Dann karnen drei Einzelpunkte dazu
(Fischer. Fanasch. Becker). Sund 6:0. Wlr glaubten
nun. daß es eine schnelle Panie serden tri.irde.
Aber Draizi und Wagner mußten ihre Einzel
abgeben. Franz gervann - rvieder mit alter Kelle -
rnit einer überragenden Leistung gegen Apel lrrit
22:20 und 2l:t2. bravo Fralu. Siggi _eeivann
schließtich in einern lun umkänpfien lvfutch 2x
2I:i9. So stand es 8:2 ftir unscr Tearn. Nun abcr
karu die Zeit ron Helsa urit drei Siegen in Folge
zum 8:i. Hatten $ir Angst t'or dem Sieg- stellre sich
die Frage'.)

lch selbst konnte nach einern hochinteressanten
Spiel nicht ge$ürnen und lergab drei Matchbälle
irn 2. Satz. den ich äußerst ärgertich Init 25:27
abgeben mußte. Ich verlor schließlich in Satz drei
19:21. Man muß auch mal solche Spiele lerlieren
uud segstecken können! Es r erloren dann noch
Draizi und Becker injereils 3 Sätzen. Den Sieg ftir
unser Tearn futu Franz ein (ll:21. 2l:I5- 21:l+).
Dies rrar ilun gegönnt nach den lorher_eehenden
sclunerzlichen Niederlagen. Franz. du hasl gul
gespielt. \yobei dein Gegner Krebs auch ein guter
lvlaln rrar.
Fazit: Nach anninglichen Bedenken dennoch
hen'orragend gespielt und den gerecliten Sieg
eingefaluen.

R en-Abschlu bericht
Ich bin mit der Leistung meiner Manrschaft sehr
zufrieden. lvir haben mit 22:l{ Punkten den 5.
Platz ron elf Mannschaften betegt- itobei der +.

Platz durchaus noch drin ge\r'esen 'äre. den nun
Niederkaufungen mit 23:15 Punkten einnimmt.
Schrvierigkeiten hatte ich rnit dem 7. Mann. Bastian
Fuchs. den ich in der Ri.ickmnde zu wenig
eingesetz habe. Das niuß ich auf rneine Kappe
nelunen. Ich habe ihn allerdings nicht gesperrt. §'as
Siggi. Alex- Franz und Lö§€ bestätiger können- $ir
haben dies gemeinsarn abgestilnrnt. Ich sage es
noch einmal- dies §ird von meiner Seite nicht noch
eirunal rorkomrnen.
Zur Leistung unseres "Hufsclunieds" Sigei: Er
spielte eine henorragende Rückrunde und \\ar
unser überragender Mann im Team. Er spielte eine
Bilanz von l-t:6. +36. und irn Doppel mit Fischer
€benfalls sehr gut.
Fischer scl]lug sich reclrt ordentlicll llobei einige
Matches eng llarcn und ich diese auch hätte

golinren könncn. lch biIt äber mit dcr Rückrundc
zufriedcn bci eincr Bilnnz von l0;9. +21 und einenr
Doppelergebnis vou t0:1.
Ales Schrarmn steigerte sich gcgcnüber der
Vomrnde gesältig. Iuanche Cegner schoß er
knallhan vorn Tisch - gutc Leistung Alex. Er spiclte
eine Bilanz von l2:5. +t9.
Karirn Draizi: Unser Youngster spicltc recht
ord€ntlich in der lv{itte. zulral er ilr der Vorrunde
noch hinter gespielt hatte. Einige Spiele mußte er
knapp abgeben und man merkte die rnangelnde

Spielpraxis. sonst wäre hier und da melrr drin
gervesen. Aber ich bin zuversichtlich. da er
inz* ischen schon irn Training gesiclrtet $xrde und
den Führerschcin besitzt. So ldllt der Weg in die
Kulturlnlte mit Papas Auto leichter. Er spielte eine
Bilanz !'on 6:12- +-0,
Lör'e Becker: Er spielte nun hinten- §as ilun sefu
gut lat- denn er legte eine gute Rückrunde hio. Er
erreichte 9:.3 Siege- +i3. Sonlit hat er sich sieder in
die lvlitte gespielt - gut gebrüllt Löse.
Franz Szeltner rechselte seinen Belag und stieg auf
Noppen urn. Arfangs geranfl er einige Spiele. dann
kam der gro0e Einbruch. Fünf Spiele verlor er in
Folge. r'as ihn sehr unsicher machte. hn Doppel
karn sein Partner Draizi ebenfalls nicht mit dem
Belag zurecht. So stieg er §ieder auf das alte Racket
uln. §as eire Verbesserung irn Spiel bedeutete, Er
karn noch zu einer Bilanz von 7:9- -1. Mit dern
alten Schlägcr kittest du bestirnmt besser gespielt-
lnst aber trotzdem gut gekämpft.
Rummer und Wagner als Ersatz boten eine gute
Leistung. robei Kun einen Punkt einfaluen komle.
Im Doppel spielten Scluamm/Becker 2:5 und
DraizVSzeltner 3:5.

Pimnha-Franz F Szeltner

5. Herrenmannschaft 3. Kreisklasse
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l. Damenmannschaft
Bezirksklasse

20,03.98 TSG Sandemhausen 2. - GSV l. 8:.1

Bcricht: Maraira Schmitt
Konnlcn §ir in der Vorrunde noch einen
Übcnaschungserfolg übcr Sandcrsluuscn feiem. so

mußlen rvir jeta mit dem gleichen Ergebnis -eegen
uns die Segel streichen. Außer Martina spielten an

dicsem Abend allc unl.er ihren Möglichkciten,
Konnten die Doppel rnit einern Sicg und eincr
Niederlage noch ausgeglichen gestaltet § erden. gillg
es danach "Sclrlag auf Schlag". Manina geuann als
Einzigc ihr Einzel und der Zrrischenstand lautete 2:7.
BcYor Ingrid mit ihrer Niederlage gegen die Nummer
I dcn Sclrlußpunlr sctzte. gelang uns durch Siege lon
Andrea und Ma(ina noch eine Ergebniskosmetik.
Punkte: RegeUSchrni . A. Regel und M. Sclrmitl (2).

23.03.98 GSV l. - TSV Udcnhausen l. 8:5
Bericht: Ingrid Errald
Zurn Serienabschluß konntcn l-ir noch einen Sieg
erzielcn. dcn ujr gut gcbrauchen konnlen. Wir hattcn
uns auch Chancen ausgereclmet und deshalb in dcr
Aufstellung I,espiclt. die bereits in der \bmurde
gcgcn Udcnluuscn gcrrorrnen hatte.

Dic beiden Doppel konnten uir Iiir uns cnlscheiden
und 2:0 in Fülrung gehen. Doch diese Führung
konnte nicht lange gehalten serdcn. Das Spiel lar
bis zunr achten Punkt ({:+) recht ausgeglichcn.
Danach jedoch steucne die Mannschafr zielslrcbig auf
den Sieg zu. der uns hoffefflich den Klassenerlult
sichcrt.
Die Punkte holten: FuchVSzeltncr- RegeVSchnritt-

G. Füchs 2. M. Schrnitt 2. P. Szeltner und A. Rcgcl.

Abschlußbericht l. Damen (von Gabi Fuchs)

Nach ciner nittelmäßigen Vorrunde liefen die
Hochrechuungcn fur die Rückserie. Aber die mcisten
Spiclc gingen anders aus als gedacht - und das nichl.
inuuer zu unseren Gunsten. Z$isclrcnzeitlich kanlen
§ir sogar in be?ingstigcndc Abstiegsnähe rnit 12:18
Punktcn. ABSTIEG! das rrar das Letzte. uas s'ir
§olltcn - darüber herrschrc Einigkeit. Und rarsächlich
konntcn $ir noch fier §ichtige Punke einfalucn.
schlosscn mit 16:20 ab und landetcn von zelrn
Mannscha.flen auf dcrn sicbten Platz. Damit dürfen
$ir ganz zufrieden scin. auch $cnn die Er$anungcn
allgcmein $ohl ctuas höhcr gcseckl §aren. Bleibt
abzu§ancn- \ras die neue Scrie brinst.
Hier noch dic Bilanzcn:
Andrca Regel -l
Pctra Szcltner +-t

Cabi Fuch +l
lngrid E§ald -8
Manina Schrnitt +-0

i.. Ab dcm 22. Nlai 98 tird EIkc Höhmann dcn
Namcn Schäfcr lragcn. Sic hciratct ilrrcn lang-
jährigcn Lebcnsgcllihnen Bcmd. Dazu \rünschcn uir
ihr allcs crdcnlilich Cutc und vicl Glück!!!

2 Damenmannschaft
l. Kreisklasse

Abschlußbericht (von Yvonne Fischer)
Zu der Serie 97198 gibt es folgendes zu berichten:
Nachdem n ir abgestiegen s'aren. spiehen l ir u ieder
in der Kreisklasse. Dies ist jedoch die richtige Klasse

für uns. \{it viel \4otirztion und Kampfgeist sowie
einem guten Mannschaftszusammenlult beleglen §ir
nach Ablauf der Serie den 3. Tabellenplatz. Eigent-
lich hatten §'ir uns gar nichl so gut eingeschätzt.

Die Bilanzcn:
Ute Hellmuth
lvlartha Schmidt
Karin Hoffinann
Yvonne Fischer
Hellmuth./Fischer
Schmidt/Hoffrnann

l5:3
9:8
6:10
9:5
5:2
l:{

+2
+[i
{
+4

-Zwei Aüsdrücke möchte ich
ab sofort hier nicht mehr
hören! Der eine ist 'sau-
dumm' und der andere

s

'äUend'!"
,,okay, und wie
heißen die bei-
den Wörter?"

agt die Mutter böse:

INGE HEltrilZE

34225 BAUNATAL . MARKTPLATZ 12

Wäsche und Mode

wo?

TEL.: 05 61 / 49 30 97

[)ie Adrese lür
oufregend «höne

l,lochtnösche.

rEts

!

I



Abschlußbericht Jugendmannschaft 1997 198 von Hans-Kurt ralmon

Wetten daß ... 97198

Es heißt ja inuner. daß die dtimmsten Bauem die dicksten Kanoffeln erntcn. Wie sonst hätte ausgcrcchnct ein
Nicht-lnsider lrie Detlef Wambach den Jackpot ron DIvl +t.- knacken können. Er mnßtc 

^l'ar 
erst zur

Teilnahrne überredet rverden. wird angesichts seines Erfolges aber lohl zum Daueneilneluner. Herzlichen
Glück*unsch. Den sogenannten Experten uurde das schlechte Abschneid€n der L Damen- und Herren-
rnannschaft zum "Verhängnis". sie schätzlen durch»eg ein zu positives Ergebnis.
Hier die Abreichungen der besten Tipper:
Detlef Wambach 8 Peter Fuchs l0 lvlatthias Engel I I
Reinhard Weber 12 Alexander Scluamm l2 Uli Höfer 12

Andre Talnon 12 UIi Gonschalk l3 Manfrcd Gibhardt Ii
Auf ein Neues zur Spielserie 98/99. Die Vorhersagen rverden sicl1erlich angesichts der rielelr neucI Gesiclrter.
die die Profite der Teaus urngeslalten. n'eilaus schsieriger rorzunelrmen sein. Lrberdies lerden sohl 2 oder 3

Ivtannschaften mehr antreten. Nach der Auf$ellungssitzung sind §-ir schlauer.

Der DTTB hat ein neues Logo
Ein neues Logo hat sich der
Deutsche TT-Bund (DTTB)
gegeben. Dieses soll zukünftig
anstelle des alten Adlers aufai-
len neuen Drucksachen. Aus-

\- schreibungen etc. abgedruckl
werden. Für Verwimrng sorgte
lediglich die kurzfristige Ent-
scheidung des Vorstandes. das
neue Logo. das schon ctwas
voreilig Anfang lvlärz öffent-
lich, unteranderem im dts, vor-
gestellt wurde. noch ein wenig

OEUTSCIiER
rISCH TENNIS

BU ND

Der urspfl.lngllche Entwurf

aufzupeppen. Nach Rückspra-
che der Veranru ortlichen des
DTTB mit den Designem $1rr-
den dem stark stilisierten TT-

oas endgültige neue Lcgo

Spieler noch einige symphati-
sche Gesichtszüge verpaßt.
Außerdem sol l das kleine
Sponsorenzeichen auf der

Brust die in den letzten Jahren
immer stärker eingetretene
Professionalisierung refl ektie-
ren. Den Bestrebungen. den
TT-Spon fur Zuschauer wie-
der atiraktiver zu machen, trägr
der Noppenbelag auf der
Rückhand Rechnung. der der
Hofthung Ausdruck geben
soll. daß neue Defensivtalente
zukünftig wieder für spannen-
de Abwehrschiachten in der
Bundesliga sorgen. Hoffen
wir, daß dies gelingt I
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In dcr abgelaufcne[ Säison 97l91t kountcn $ir mit nur ciner Jugendnunnschaft in der Kreisli!.a antrctc[ lvlit
Sahccb Khan. Kaleenr Ahrnad- Rcne Sicbcn. Christian Sl-eltncr und Olivcr Bienko*ski halten rrir auf dctn
P:rpicr cinc recht gutc Mannschaft. Weilcr auf dcrn lvleldebogcn slandcn noch Sascha Kicfer. Frederic
lvta§'ssek. Christian Grcbe und Slen Schrnidt. die aber nicht eirunal im Training erschienen. Auch Christiun
Szellncr zog den Fußball vor und uolltc nur rlenn erforderlich spiclcn. Da Oliver Bienliosski auch einige
lvlale fehlte- trußlc die Mannschafi öfters rnit nur drei Spielem ihre Mätchcs bestrciten.
Trolzdern §urde in der Vomlnde ein gulcr !'ordcrer Mittelplatz erspiclt. ln der Rückmnde kaln cs dann
knüppeldick. Kälcem stand durch seinen Urnzug nach Frankfun nicht rnehr zur Vcrfligung und Olivcr rvolllc
nicht nrelrr. Dafur stellte sich Christian Szcltn€r jetzt zur Verfügung und Martin Krug §urde als Schüler
nachgemeldet. Das Tearn rvar jcdoch durch den Ausfall von Kaleeln entscheidend gesch\rächt und mußte
daher oft als Verlierer die Platten Ierlassen. lrn Endeffekt $ird sohl ein unterer Nlittelplalz heraussprirgcn.
Bester Spieler in der Rückseric rvar Salrecb Khan mit 9:J Siegen vor Rene Siebcrt 7:6. Christian Szcllner l:9
rrnd lvlanin Kmg rnit 0:9. der sich aber als Anlinger gut vcrkaufte.
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6.

Gedanken - Gewissensforschung für
Vereinsmitglieder

Habe ich von den Mitarbeitem des Vercins mefu erwartet als sie leisten können?

Wie oft häfte ich mit anpacken können und hatre mich darauf verlassen. daß andere das

schon machen?

Wann habe ich mich zum letzten Male lobend über Mitaöeiter des Vereins geäußert?

Habe ich die Schwachstellen des Vereins in der Öffentlichkeit herausgesretlt. ohne die
positiven Seiten zu nennen?

Stehe ich auf dem Standpunkt. daß ich mit Zahlung meines Monatsbeitrages vom Ver-
ein unbeschränkt Iristungen erwarten kann?

Habe ich durch leichdefiiges oder vorsätzliches Verhalten Einrichtungen des Vereins
unnötig verschmutzt oder beschädigt?

Weiß ich in Theken-eesprächen. wie man die Vereinsarbeit verbessern kann. halte mich
aber bei offiziellen Gelegenheiten (2.8. Versammlungen) zurück. um nicht mit einem
Posten bedacht zu werden?

Rufe ich bei Versammlungen all zu -geme ..Wiederu,ahl". um bei anderer Celegenheit
über die ..Pöstchenjä-ser" herzuziehen?

Habe ich nrein fachliches (berufliches) Können ohne Not dem Verein vorenthaltenl

Habe ich Fehler. wie sie in jedem Verein vorkonmen. verallgemeinert?

Habe ich Schu ierigkeiten den ..Funl:tionären" angelastet. Erfolge aber gern liir mich
reklaniert?

Habe ich den Verein als Gemeinschaft zum Erreichen gleicher Ziele oder als Institr.ni-
on, die nur zu meinem Vorteil da ist. angesehen?

War mir das Geschehen im Verein gleichgültig?

Habe ich als aktiver in der Mannschaft nicht mein Bestes gegeben und dadurch meine
Kameraden verärgert?

Habe ich meine Mannschaftskameraden angemeckefi. wenn sie Fehler gemacht haben?

H$e ich die Trainingsangebote des Vereins optinral genutzt?

Hat nreine Trainingsbeteiligung andere von' Training abgehaltetl oder hat mein Ver-
hclten das Training gestön?

Habe ich von Dingen erfahren. die für den Verein von Voneil wuren- ohne daß ich den
Vorstand darüber infomrien habe?

Ging es nrir bei der Arbeit im Verein um eineß Dienst an der Cenreinschaft oder um die
Verfolgung egoistischer Ziele?

War ich bei Kritik gleich in meiner Ehre gekrinkt?
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